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Nr. 6 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


den 


W [gg 
Haushaltsanſchläge für die Candſchulen. 


Die Sehulvorſtände erſuche ich, mit der Aufſtellung der 
Haushaltsanſchläge für die Schulen alsbald zu beginnen uno mir die 
ſorgfältigſt angefertigten und aufgerechneten Anſchläge in drei⸗ 
facher Ausfertigung bis zum 5. märz $. Is. ſpäteſtens zur 
Prüfung und Feſtſetzung einzureichen. Die Einreichung in dreifacher 
Ausfertigung ift notwendig, weil ich ein Stück dem Senat vorzu⸗ 
legen habe, ein Stück bei den hieſigen Akten verbleibt und das dritte 
Exemplar der Schulvorſtand zurück erhält. 

Fur Sitzung find ſämtliche Mitglieder des Schulvorſtandes 
ordnungsmäßig einzuladen. Die Formulare zu den Haushaltsan⸗ 
ſchlägen find in der Nreisblatt druckerei von Pech in Neu⸗ 
teich ſowie auch im Landratsamt Simmer Nr. 19, hierſelbſt 
käuflich zu haben. 

Su den einzelnen Pofitionen des Anſchlages bemerke ich folgendes: 
Su IW 1 und 2. Staatsbeiträge und Beihilfen werden bekanntlich 
nicht mehr gewährt. Einnahmebeträge dürfen mithin hier nicht eins 
geſetzt werden. Dagegen würde als erſte Einnahme an dieſer Stelle 
ein etwaiger Beſtand aus dem Vorjahr zu erſcheinen haben. 

Zu BI a, e, f und g. Da auch die Lehrerbeſoldung vom 
Staate in voller Höhe getragen wird, find auch an dieſer Stelle Bes 
träge hierfür nicht in Anſatz zu bringen. 

In B 1b. Die Vergütung für Erteilung des Handarbeitsunter- 
richts beträat etwa 2 G je Stande, mithin für einklaſſige Schulen 
160 G jährlich. 7 - 

Su B í £. Da Kreislehrerkonferenzen in dem früheren Sinne nicht 
mehr ftattfinden, ſind auch hierfür Beträge nicht mehr auszuwerfen. 
Dagegen bitte ich, unter BI als Beihilfe zu den Koften der 
Wandertage ſowie für Jugendflege (Spielplatz) den Betrag von 60 
G zu vermerken und ebenſo unter B 1 ne zu den Koſten einer 
würdigen Weihnachtsfeier einen angemeſſenen Betrag einzuſetzen. 
In B 2 a. Für Reparaturen ift ein angemeſſener, dem baulichen 
Fuſtand der Gebäude entſprechender Betrag vorzumerken. Unter 828 
bitte ich, für Beſchaffung von Stauböl in⸗ gleicher Weiſe einen 
entſprechenden Betrag zu berückſichtigen. N 

Ju B 5 a. Für den Ankauf des Brennmaterials für die Schule 
klaſſen iſt der tatſächliche Bedarf einzuſtellen. Im Intereſſe der 
Koftenerfparnis find moͤglichſt Kohlen, Torf oder Briketts zu be- 
ſchaffen, während das erhebliche teuere Holz nur in den allernot— 
wendigſten Mengen auzufaufen fein wird. 

Su B 4 a. Sur Beſchaffung von Lernmitteln werden pro Shul- 
tlaſſe 150 G einzufegen fein. 

Iu B 4 e. Die Einſtellung von Fuhrkoſten für den Herrn Kreis: 
ſchulrat ift entbehrlich. Dagegen bitte ich, unter 3 4 f als Hoſten 
der Keviſionen der Schulkaſſen für einklaſſige Schulen 5 G und für 
mehrklaſſige Schulen 5 G pro Schule einzuſtellen und dieſe Beträge 
auf Girokonto Ar. 694 der hieſigen Kreisſparkaſſe 
alsbalè abzuführen zwecks Anſammlung eines Schulkaſſenrevi⸗ 
ſionsfonds. - 

Tiegenhof, den 8. februar 1926. 


Der Landrat. 

. 

Beſtellung der ſtaatsſeitig zu liefernden Re- 
giſter und Formulare für die ländlichen 
Standesbeamten. ; 


Die ländlichen Standesämter werden erſucht, die in allen Spal- 
ten ordnungsmäßig ausgefüllte Nachweiſung über den Bedarf an 
ſtaatsſeitig zu liefernden Druckſachen für das Kalenderjahr 1922 bis 
ſpäteſtens den 5. März d. Is. hierher in einfacher Uus- 
fertigung einzureichen. Die Nachweiſung iſt von dem Standesbeamten 
unterſchriftlich zu vollziehen und mit dem Dienſtſiegel zu verſehen. 
Sur Vermeidung von Rückfragen verweiſe ich auf die Anmerkungen 
1—4 der Nachweiſung. Im übrigen empfehle ich, die Formulare in 
ausreichender Anzahl zu beſtellen, da Nachlieferungen nur mit größe⸗ 
rer Verzögerung erfolgen können. Bei Beſtellung der Haupt- und 


Kreis⸗Blatt 


Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 1,50 Danziger Gulden. 


Neuteich, den II. Februar 


* 


1926 


Nebenregiſter ift jedoch darauf zu achten, daß die einzelnen Negifter 
nicht ſtärker als unbedingt nötig angefordert werden. 
Tiegenhof, den 4. Februar 1926. 
Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes 
des Kreiſes Gr. Werder. 


Ir, 3, — 
Gemeindelexikon für die Freie Stadt Danzig. 


Vom Statiſtiſchen Landesamt der Freien Stadt Danzig iſt auf 
Grund der Ergebniſſe der Volkszählungen vom 1. 11. 1923 und. 31. 
8. 1924 ſowie anderer amtlicher Quellen ein Gemeindelexikon für 
die Freie Stadt Danzig herausgegeben worden. Das Gemeindelexikon 
gliedert ſich in einen tabellariſchen Hauptteil und ein alphabetiſches 
Verzeichnis ſämtlicher Ortſchaften, Ortsteile und Wohnflächen mit 
Angabe der Zugehörigkeit zum Kreife, zum Gemeinde- oder Guis- 
bezirk und zur Beſtellungspoſtanſtalt. Hinter jeder Gemeinde ſind in 
85 Rubriken die verſchiedenſten Angaben aufgeführt, ſo Geſamt— 
flächeninhalt, grundſteuerpflichtige und grundſteuerfreie Liegenſchaften, 
Grundſteuerreinertrag, ertragloſe Landflächen, Waſſerflächen, Hofraum 
und Hausgärten, Anzahl der ſteuerpflichtigen und ſteuerfreien Ge- 
bäude, Fahl der Haushaltungen, ortsanweſende Bevölkerung, gu- 
gehörigkeit zur Kirchengemeinde, zur Schule, zum Standesamts bezirk, 
Amtsgericht, Amtsbezirk, Landjägeramt, Deichverband, Entwäſſerungs⸗ 
verband uſw. 

Der Preis des Gemeindelexikons beträgt für Behörden 47G. 
Das Werk liegt im Büro des Kreisausſchuſſes (Jimmer Nr. 21) 
zur Einſicht offen. Beſtellungen können daſelbſt ſchriftlich, telefoniſch 
oder mündlich erfolgen. ? 

Tiegenhof, den 3. Februar 1926. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
Ir. 4. 


Reinigung öffentlicher Wege. 
Es beſteht Deranlaffung auf die Beſtimmungen des Geſetzes 


über die Reinigung öffentlicher Wege vom 1. 7. 1912 (Geſetzſamm— 
lung Seite 182) hinzuweiſen. Danach obliegt die polizeimäßige Reini— 


gung der innerhalb der geſchloſſenen Ortſchaft belegenen Wege einfchl.- 


Chauſſeen derjenigen Gemeinde, zu deren Bezirk der Weg gehört. 
Die polizeimäßige Reinigung umfaßt auch die Schneeräumung. Die 
Verpflichtung ift eine gegebenenfalls von der Grtspolizeibehörde er- 
zwingbare öffentliche Laſt. Soweit die Verpflichtung zur polizeimäßi— 
gen Reinigung beſteht, tritt die Pflicht des Wegebaupflichtigen zur 
Reinigung der Wege aus Derfehrsrüdfichten nicht ein. Durch ein 
von der Gemeinde zu erlaſſendes Ortsſtatut kann die Verpflichtung 
zur polizeimäßigen Reinigung den Eigentümern der angrenzenden 
Grundſtücke auferlegt werden. Das Grtsſtatut bedarf der Suſtim— 
mung der Ortspolizeibehörde ſowie der Genehmigung des Kreis- 
aus ſchuſſes. 
Tiegenhof, den 5. Februar 1926. 
Der Vorſitzende des Kreis ausſchuſſes des Kreiſes 


Gr. Werder. 
Nr. 5. 5 
Verordnung 


betreffend Verteilung der Einkommen⸗ end Mseper- 
ſeh aftsſteuev⸗ Gemeinde anteile auf mehrere Ge: 
meinden für das Kalenderjahr 1924. 


In Ausführung der 88 47 und 48 und 59 des Einkommenſteuer— 
geſetzes vom 11. 9. 1925 — Geſetzbl. S, 216 ff. — und § 10 des 
Körperfchaftsfteuergefeges vom 8. 9. 1925 — Geſetzbl. S. 215 ff. — 
wird nachſtehendes beſtimmt: 

Die Verteilung der Gemeindeanteile auf Grund der endgültigen 
Veranlagungen für 192% ift nunmehr umgehend unter Beachtung der 
nachſtehenden Richtlinien vorzunehmen: 

1. Soweit eine Gemeinde Anſpruch auf Beteiligung an der Steuer- 
leiſtung einer natürlichen Perſon, die in einer anderen Gemeinde 
ihren Wohnſitz hat, oder einer nichtphyſiſchen Perſon, deren Ort 
der Leitung in einer anderen Gemeinde liegt, erhebt, hat ſie dies 
dem für die Veranlagung zuſtändigen Steueramt bis zum 15. 2. 
1926 (gegebenenfalls in Form eines Verzeichniſſes unter Trennung 
nach Wohnſitzgemeinden) mitzuteilen. Das Steueramt leitet den 
Antrag mit den notwendigen Beſteuerungsmerkmalen an die Der- 
anlagungsgemeinde weiter. 


— 


2. Die Zerlegung der Gemeindeanteile hat durch die Deranlagungse 
gemeinde innerhalb 4 Wochen zu erfolgen. Die Serlegung iſt 
unter gleichzeitiger Ueberweiſung der Anteile der Belegenheits» 
gemeinde zwecks Anerkennung zu überſenden. 

3. Kommt eine Einigun: zwiſchen den beteiligten Gemeinden nicht 
zuſtande, fo find die Vorgänge durch das Steueramt dem Landes- 
ſteueramt zur Entſcheidung vorzulegen. Ein Rechtsmittel iſt gegen 
diefe Verteilung nicht gegeben. Die Ueberweiſung eines evtl. 

Differenzbetrages ift umgehend in die Wege zu leiten. 

4. Als Dordrucke können die bisherigen Muſter nach entſprechender 
Berichtigung weiter verwendet werden. 

3. Die Anteile am Steueraufkommen des Kalenderjahres 

werden erſt nach endgültiger Veranlagung zerlegt. Sur Vermeidung 
von Härten können fih die Gemeinden beim Dorliegen gleicher 
oder ähnlicher Verhältniſſe untereinander über einen gegenſeitigen 
Ausgleich der laufend vom Landesſteueramt ausgeſchütteten Be⸗ 
träge verſtändigen. Im Streitfalle würde hierüber die Kommunals 
aufſichts behörde zu entſcheiden haben. 
Die Herren Landräte werden erſucht, die Verordnung zur allge— 

- meinen Kenntnis zu bringen. 

Danzig, den 21. Januar 1926. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Sahm. Dr. Frank. 


Veröffentlicht mit dem Bemerken, daß der Termin gemäß Siffer 
ı der Verordnung bis zum 25. Februar d. Is. verlängert 
wird. 

Tiegenhof, den 5. Februar 1926. 


Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes 
des Kreiſes Gr. Werder. 


Nr. 6. —— ꝓ— 
Steueranteile. 


Als Anteile der Gemeinden an der Körperſchaftsſteuervoraus- 
zahlung für Oktober / Dezember 1925 find nachſtehende Beträge über- 
wieſen worden. Die Beträge find, wie angegeben, auf Kreisfteuern 
verrechnet oder auf Gemeindekonto überwieſen.“ 

Heubuden 2,98 G, auf Kreisſteuern, 

Kl. Mausdorf 42,— G, auf Gemeindekonto, 

Schönſee 106,37 G, auf Kreisſteuern, 

Tiegenort 26,98 G, auf Gemeindekonto. 
Tiegenhof, den 50. Jam uar 1926. 


Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes des Kreiſes 
1 Gr. Werder. 
. 


Perſonalien. 


Der Tiſchlermeiſter Paul Barnowski in Ließau ift als Schöffe 
dieſer Gemeinde von mir beſtätigt worden. 
Tiegenhof, den 1. Februar 1926. 
Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes 
des Kreiſes Gr. Werder. 
Mr., 8. 


Schweinepeſt. 


Die Schweinepeſt unter dem Schweinebeſtande des Arbeiters 
Johann Wilm in Gr. Leſewitz iſt erloſchen. Die angeordneten Schutz⸗ 
maßregeln ſind aufgehoben. 

Tiegenhof, den 4. Februar 1925. 

| Der Landrat. 
Nr. 9. 


Aufenthaltsermittelung. 


Die Ortspolizeis und Ortsbehörden ſowie die Herren Landjäger 
und das Schupofommando des Kreiſes erſuche ich, Ermittlungen 
nach dem Aufenthalt des am 6. 11. 1900 zu Kl. Grabau geborenen 
Melkers Otto Pablotzki anzuſtellen und mir im Ermittlungsfalle zu 
Tagebuch⸗Nummer 686 L Nachricht zu geben 

Pablotzki hat fih am 12. 9. 1925 von Tiege abgemeldet und 
entzieht fih ſeitdem der Unterhaltspflicht feiner Familie. 

Tiegenhof, den 9. Februar 1926. 


Der Landrat. 


Bekanntmachungen anderer Behörden 


Bekanntmachung. 


Unter Bezugnahme auf die Verfügung vom 29. 9. 1914 weiſe 
ich darauf hin, daß am Allerſeelentage und Aſchermittwoch für die 
katholiſchen Lehrkräfte und Schüler für die beiden erſten Unterrichts⸗ 
ſtunden ein beſonderer Urlaub nicht erforderlich iſt. Den betreffenden 
Kindern iſt mitzuteilen, daß fie für dieſe Stunden ſchulfrei find. 

- Tiegenhof, den 8. Februar 1926. i 


Der Kreisſchulrat. 


Weidemann. 


1925 


Wahl eines Repräſentanten. 
Am Donnerstag, den 18. d. Mts., 10 Uhr vorm., findet im Gafts 
haus des Herrn Schmidt⸗Gr. Lichtenau die Wahl für den nach dem 


es ausſcheidenden Repräſentanten des Lichtenauer Bezirks 
att. 


Die Herren Gemeindevorſteher dieſes Bezirks werden erſucht. 
je einen mit Vollmacht verſehenen Deputierten zu entfenden.“ 


x Das Repräſentanten⸗Kollegium der 


Gr. Werderkommune. 
i M. Schroedter. - > 


Protokollbücher 


in verſchiedenen Stärken am Lager. 


R. Pech Neuteich. 


Formularverlag. 


Folgende Formulare ſind fertiggeſtellt und am Lager: 
Abt. G. Nr. 1. Einladungen zur Gemeindeſitzung. 
G 


„ 2. Beſcheinigung über die&inladung zur Gemeindeſitzung : 
5. Beglaubigte Abfchrift des Protokolls einerGemeinde- 


£ figung. 

4. Feſtſtellungsbeſchluß der Gemeinderechnung. 
5. Vernehmung eines Hilfsbedürftigen zur Ermittelung 
des Unterſtützungswohnſitzes. 
6. Anfrage über die Aufenthaltsverhältniſſe eines Hilfs⸗ 
3 ) bedürftigen. 

638. Rechnungen für auswärtige Armenverbände. 

6b. Rechnungen für den Landarmenverband. 
7. Bekanntmachung über die Art der Jagdverpachtung, 
über die Auslegung der Pachtbedingungen, und über 
die Anberaumung des Derpachtungstermins. 
.Jagopachtbedingungeu. 


Abt. 


„ „ 9. Bietungsverhandlungen über Jagdverpachtang. 

„ „ „ 10. Jagopachtvertrag. Tr $ 

„ „ „ 1. Antrags- und Fragebogen auf Ewerbslojenunter 
8 ſtützun g. 

„ „ 12. Nachweiſung über Aufwendungen für Erwerbsloſe. 

5 „ 15. Antrag auf Kleinrentnerunterſtützung. i 

„ „ n 14 Nachweiſung über Aufwendungen für Kleinrentner. 

„ „ „15. Kreishundefteuerliften. 

„ „ „ 16. Steuerzene 


und Quittungsbuch über Gemeinde- 
j ſteuern. 

Mahnzettel. 

. Oeffentliche Steuermahnung. 

. Erſuchen an eine andere Behörde um Vornahme 


7 einer Swangsvollſtreckung. 


. Pfändungsbefehl. 

. Suſtellungsurkunde. 

. Pfändungsprotofoll. 

. Pfändungsprotofoll bei fruchtloſem Pfändungsverſuch. 

. DerfteigerungsprotoPoll. 

. Sahlungsverbot, - 

Ueberweiſungsbeſchluß. 

. Abfchrift des Zahlungsverbotes und Ueberweiſungs⸗ 

beſchluſſes an den Schuldner. 

Benachrichtigung an den Schuldner über den ğu- 
ſtellungstag des Fahlungsverbotes. 

„Abſchrift des Fahlungsverbotes an den Gläubiger. 

Vorläufiges Sahlungsverbot. f 

„Abſchrift des vorläufigen Fahlungsverbots an den 

Schuldner. 


. Meldereaiiter. 
Abmeldeſchein. 

. Anmeldeſchein 

. Suzugsnachricht. r 


. Antraa auf Ausftellung eines Waffenſcheines. 
. Ehefähigkeitszeugnis. ` 
. euanis zur Erlangung des Armenrechts. 
Amtliche Nachrichten zur Aufnahme eines Geiſtes. 
5 kranken uſw. in eine Anſtalt. 
„Arztliche Nachrichten über einen Geiſteskranken uſw 
zur Aufnahme in eine Anſtalt., 
. Antrag auf Erteilung eines Wandergewerbeſcheines⸗ 
. Perfonalbogen für den Antragſteller des Wander- 
gewerbeſcheines. 
8. Perſonalbogen für die Begleitperſon. 
„ „ „ 9. Behördliche Beſcheinigung über den Antragſteller. 


Die Herren Amts⸗ und Gemeindevorſteher werden gebeten, bei 
Beſtellung ſtets die Abteilung und Nummer anzugeben. 


R. Pech & W. Richert, Neuteich. 


1 7 77 


Lehrerperein 


Tiegenhof. 
Sitzung am Sonnabend, 
den 20. Februar, 4½ Uhr 
bei Herrn Kiep⸗ Tiegenhof 

Tagesordnung. 
Vortrag: Etwas aus der 
Part der Kadiotechnik. 
Koll. Toſch, Holm. 
Bericht über eine Sitzung 
des Hauptaus ſchuſſes. 


— 


0 


Sa 


Wahl zum Hauptaus⸗ 
ſchuß und die Vertreter⸗ 


verſammlung in Tiegen- 


hof. 
Verſchiedenes. 
Der Vorstand. 


BEIOSSHEISE 
Tierarzt Bargums 


gejetglich”ge fchüttes 
Diehreinigungppalnge 


a) 


nad Nass e Unerken- 
nungen vieler taufender 
ange eſe gener Landwirte und 
Tierärzte das wirkſamſte 
Ungeziefermittel bei en 
anstieren. 

Keine waſchungen! 
Heine Erkältungen mehr! 

Niederlage Neuteich 

bei Herrn Arthur Toews. 


Mee 


Beſprechung über die 


Be 
(( ͤ En 
Mit Wirkung vom 1. Februar 1926 gewähren die Mitglieder der 
Vereinigung der Sparkaſſen 
in der Freien Stadt Danzig 


für Einlagen in Gulden, Reichsmark, engl. Pfund 
und nordamerikaniſche Dollar folgende Sinsſätze: 


für tägliches Gels. 50 
für langfriſtige Einlagen 

auf einmonatl. Kündigung 6° 

„ zweimonatl. „ Th 

dreimonatl. er 8 T 


Satie. der Stadt Danzig 
„ des Kreiſes Danziger Niederung 
„ des Kreiſes Danziger Höhe 
„ des Kreiſes Gr. Werder 
„ der Stadt Tiegenhof 
f der Stadt Zoppot. 


— ——ͤ ẽ—ä — — . — —y᷑—‚i— —ę—:¼ʃ— 


cl Tagebuch 


Hiermit bringen wir zur gefl. Kenntnis, 


e l. Trichinenſchautr 


e 


= Heiligenbrunn mil Silrone“ ern e ker 


für den Bezirk BSOIIH5EEBELISSIERTDSES 


== Tiegenhof u. Umgegend Herrn 


MNN 


Au 


übertragen haben und bitten 
= alle Beſtellungen dorthin richten 


Aber Berg⸗Tiegenhofs Karten 


der Freien Stadt Danzig 
Maßſtab 1: 100 000 


empfiehlt 


== Z= yu wollen. 
= nn Quelle R. Pech & W. Richert, Neuteich. 
b. H. SSessesesssess sss 


Danziger Kalender 1926 


früher 1,50 jetzt 0,60 G. 


N 


mn 


z 
Das Einbinden $ 


von Kassen-Büchern, Zeitschriften, wis- 

senschaftlichen Werken jeder Art, Musi- 

kalien und Sammlungen, sowie sämtlicher 
behördlichen Verordnungsblätter BE o’ 


Kreisblätter EP. 8. : 3 
Amtsblätter | | 
Schulblätter 


Gesetz sammlungen 


usw. usw. 


wird von unserer mit neuzeitlichen Maschi- 
nen und Einrichtungen versehenen Buchbin- 
derei zu billigen Preisen angefertigt. Die 
Verwendung nur besten Materials und Her- 
stellung aller Einbände in Händarbeit bürg 

für gute Haltbarkeit. 


R. Pech & W. Richert 


Neuteich. 


Druck und Verlag von R. Pech & W. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig). > 


